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Hintergrund
Das Jahresthema der Malteser 2022 „Unser tägliches Brot gib uns 
heute“ ist dem christlichen Grundgebet entnommen: dem Vater-
unser. Im Matthäusevangelium gehört das Vaterunser zur ersten 
großen Rede von Jesus Christus, der sog. „Bergpredigt“ (Mt 5–7). 
Die Bergpredigt ist eine kunstvolle Redekomposition, die symmet-
risch aufgebaut ist. Ihren Mittelteil bildet ein Lehrstück über drei 
Werke der Gerechtigkeit vor Gott, dem himmlischen Vater: Almo-
sengeben, Beten und Fasten. Dabei fügt Jesus seinen Worten über 
das Beten das Vaterunser an, so dass es exakt die Mitte der Berg-
predigt bildet – es ist ihr formales und inhaltliches Herzstück!

Das Matthäus- und das Lukasevangelium überliefern unterschied-
liche Versionen des Vaterunsers, z. B. umfasst es bei Matthäus sie-
ben, bei Lukas fünf Bitten. Seine heute allgemein gebräuchliche
Fassung, die in den Gottesdiensten verwendet wird und deren 
Wortlaut auch das Jahresthema folgt, ist eine harmonisierte Kom-
bination aus beiden.
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9 So sollt ihr beten: 

Unser Vater im Himmel, 
geheiligt werde dein Name, 

10 dein Reich komme, 
dein Wille geschehe 

wie im Himmel, so auf der Erde. 
11 Gib uns heute das Brot, das wir brauchen! 
12 Und erlass uns unsere Schulden, wie auch 
wir sie unseren Schuldnern erlassen haben! 

13 Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern rette uns vor dem Bösen! 

14 Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlun-
gen vergebt, dann wird euer himmlischer Vater 
auch euch vergeben. 15 Wenn ihr aber den Men-
schen nicht vergebt, dann wird euch euer Vater 
eure Verfehlungen auch nicht vergeben. 
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Das Vaterunser als Herzstück der Bergpredigt 
Matthäus 6,5–15: Vom Beten – Das Vaterunser 

5 Wenn ihr betet, macht es nicht wie die Heuch-
ler! Sie stellen sich beim Gebet gern in die Syna-
gogen und an die Straßenecken, damit sie von 
den Leuten gesehen werden. Amen, ich sage 
euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten.  
6 Du aber, wenn du betest, geh in deine Kam-
mer, schließ die Tür zu; dann bete zu deinem 
Vater, der im Verborgenen ist! Dein Vater, der 
auch das Verborgene sieht, wird es dir vergel-
ten. 
7 Wenn ihr betet, sollt ihr nicht plappern wie die 
Heiden1, die meinen, sie werden nur erhört, 
wenn sie viele Worte machen. 8 Macht es nicht 
wie sie; denn euer Vater weiß, was ihr braucht, 
noch ehe ihr ihn bittet. 

 

 
1   Mit „Heiden“ sind Nicht-Juden gemeint. 


